
«• » S4
® « e # 8g.

M -j« J.». Srirds. Aar Kote
«So „ nement »prei » l M« S
PBo Quartal , »urch die Post br<
zogen 1 Mark 20 Pfennig ahn»

Bestellgeld.
Jnferatenurei » 10 Pfg . ist»

di« «gespaltene Zeile,

Kreisblaii für den Wer-Taunus-Kreil
rai>

Tageblatt fit 8a«ge«?chrmlbach._
Langenschrvalbach,  Dienstag , 17 März 1914. 53 . Jahrg.

Gedenktage und denkwürdige Tage.
lsrin « 17  Wärz.

t 2s Zöllner, Komponist, geb. Mittelhausen (Weimar),
bchrwn pt- 1860 Leipzig. 1811 Karl Gutzkow, Dichter und
*888 Seb. Berlin , t 16. Dezbr. 1878 Sachsenhause».
19qi «£, '* Rheinberger, Komponist, geb. Baduz, f 25. Novbr.
bera 1846 Fr . Wilh. Brssel, Astronom, f Königs-
>vird 22- Juli 1784 Minden. 1861 Viktor Emanuel II.
^Wünig des aeeiviaten Italiens

«3

geeinigten Italiens

Amtlicher Teil.

Bekanntmachung.
*®et ben ^ etten  Bürgermeister der nachgenannten Gemeinden
itrxjtz. brsucht, die Hebammen zur Nachprüfung vor den Kgl.

Di on^ ettn  Medizinalrat Dr . Oberstadt vorzuladen.
« Nachprüfungen finde« statt:

vin an » Wehen  auf dem Bürgermeisteramt
Mittwoch , den 1. April,  Vormittags 107 « Uhr.
" "Maden sind:

^ Hebamme Ott aus Nmhos,
2- „ Frick aus Steckmroth,

„ Barth aus StrwztrtnitatiS,
„ Schmidt aus Striuzmargarethä,5.

In " Berghäustr aus Wehrn.
Schwalb  ach im Sitzungssaal des Kgl. Land-

Bn,. aw Freitag , den 3. April,  Vorm . 10 Uhr.
ô Maden find:

Hebamme Krämer aus Breithardt,2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
8.

10.
11.
12.
13.
14.
15.

Weber aus Dickichied,
Wüst aus Hettenhain,
Thomä aus Kemel.
Kimpel aus Kettenbach,
Fuhr aus Lg -Schwalbach,
Hölzer aus Laufenselden,
Gärtner aus Niedermeilingen,
Bastian aus Obergladbach,
Rau ans Rückershausen,
Ruppert aus Schlangenbad,
DebuS aus Springen,
Weber aus Wambach,
Holtmann aus Laufenselden,

" Thiels aus Panrod.
Kostet«  auf dem Bürgermeisteramt resp. Schulhaus

^or>,,s "ünabend , den 4. April,  Vorm . 97 « Uhr.
"Maden sind:

• Hebamme Ernst au« Brewthal,
„ Rücker aus Görsroth,
H Schüttrg auS Efch,

Steinmetz aus Heftrich,5.
6.
7.
8.
9.

10.
H.

Link aus Idstein,
Rückert aus Idstein,
Kild aus Niederjosbach,
Füll aus Niederseelbach,
Niederhäusev aus Oberseelbach,
Göbel aus Wallbach,

*£»(■>t . " Zeiger aus Walsdorf,
bps ücher der letzten 2 Jahre sowie die Jnstrumenten-

llstÛ ô vn den Hebammen mitzubringeu.
l, 12. März 1914.

Der Königliche Landrat:
v. Trotha.

An die Herren Bürgermeister der Landgemeinden
des Kreises.

Betrifft : Zusammenschluß der Obstzüchter.
Ich nehme aus meine Kreisblativerfügung vom 14. Dezbr.

1913 — Aarbote Nr . 295 — Bezug. Im UntertaunuSkreise
bestehen jetzt in folgenden Ort «« Obst- und Gartenbauvereine:

Idstein , Langenschwalboch, Karstadt, Hrmierhal, Holz-
Hausen ü. A., Langschied, Limbach, Kettenbach, Kettern¬
schwalbach, Kemel, Laufenselden, Michrlbach, Nruhof,
Panrod und Rückershausen.

Ich beabsichtige den Zusammenschluß dieser Vereine zu
einem Kreisvsrband . Falls noch in einzelnen Gemeinden die
Gründung solcher Vereine beabsichtigt ist, dann ersuche ich um
umgehenden Bericht.

Den Bestrebungen dieses Vereins habe ich in meiner ein¬
gangs gerannten KreiSblattverfügung eingehend besprochen, so
daß sich weitere Ausführungen erübrige«.

Langsnschwalbach, den 12. März 1914.
Der Königliche Laudrat : v. Trotha.

Infolge der Auflösung drS DomäneurentamtL Laugen-
scbwalbsch wird das Postscheckkonto der Domänen-Rentamtskaffe
daselbst Nr . 7108 mit dem 27. März 1914 einschließlich auf-
gehoben worden

Wiesbaden, den 9. März 1914.
Kgl. Regierung, Abt. für direkte Zt . uern, Domäne» u. Forsten B:

Fölsche.

Die Kaiserlichen Konsularbehörden in Fravkreich werden in
weitgehendem Umfangs mit Bermittelungsaoträgen deutscher
Erzieherinnen, Kinderfräulri » und weiblicher Dienstboten besaßt,
die sich durch ungerechie Behandlung seitens ihrer französischen
Dienstherrschaft beschwert fühlen.

Derartigen Beschwerden läßt sich nach Ansicht der Konsular-
Sehörden dadurch am besten Vorbeugen, daß deutsche Mädchen,
die «ach Frankreich in Dienst gehen wollen, sich vor Annahme
einer Stellung über die Persönlichkeit der Dienstherrschaft, er¬
forderlichenfalls unter Inanspruchnahme deS zuständigen Kou-
sulats , erkundigen. Bor Ästritt des Dienstes werden sie sich
zweckmäßig mit einem Geldbeträge zu versehen habe«, der eS
ihnen, wenn sie die Stellung etwa cmsgebeu, ermöglicht, heim!-
zureisen oder wenigstens sich zu behelfen, bis sie eine andere
Stelle erhalten oder fremde Hilf« finden. Dem „Notadrefsm-
büchlein des Internationalen Verbandes der Freundinnen junger
Mädchen" wird iu solcher Lage die erforderliche Belehrung zu
entnehmen sein. Dieses, sowie zur Legitimation einen Reisepaß
oder Heimatschrin, hat sich daher die in Frankreich Dienst-
nehmende unbedingt zu beschaffen. Vor Annahme sogenannter
Stellungen „Au pair " ist grundsätzlich zu warnen . Unter allen
Umständen empfiehlt sich ein schriftlicher in beiden Sprachen
abgesaßter Vertrag.

Berlin W . 9, den 20. November 1911.
Der Minister für Handel und Gewerbe.

I . V.: gez. Schreiber.
Der Minister des Innern . J . A.: gez v. Kitziu  g.

Wird veröffentlicht. Junge Mädchen, die nach Frankreich
in Stellung gehe» wollen, tun gut, mir dieses mitzuteilen bzw.
zu mir zu kommen, um zu erfahre«, nach welchen Gesichts¬
punkten de« im Minist.-Erlaffe genannte Vertrag abzuschließsn ist.

Langenschwalbach, den !2 . März i9i4.
Der Königliche Landrat: v. Trotha.



Tagesgeschichte.
* Bukarest , 13. März . König Konstantin uvd Kronprinz

Georg von Griechenland treffen am 16. Juli hier ein. Bei
dieser Gelegenheit wird die Verlobung des Kronprinzen mit der
Prinzessin Elisabeth von Rumänien offiziell verkündet werden.

Vermischtes.
X Aus dem Kreise . In Breithardt  hat sich ein

Ortsausschuß für Jugendpflege  unter dem Vorsitz deS
Herrn Bürgermeisters GuckeS gebildet.

— Hohenstein (Nass .), 14. Mai . Die bisher von dem
Kaufmann Michel innegehabte amtliche Verkaufsstelle für Post¬
wertzeichen ist dem Gastwirt Römer  übertragen worden.

* Bleidenstadt,  13 . März . Dem Landwirt Philipp
Döring kalbte eine Kuh drei Kälber,  von denen zwei zu¬
sammengewachsen waren . DaS Doppelkalb hatte eine« Kopf
mit drei Ohre«, zwei Rümpfe, acht Beine und zwei Schwänze.
Die Tiers waren tot ; die Kuh ging bet dem Kalb:« ein.

* Der Lau des -Ausschuß  hat in seiner letzten Sitzung
u. a. beschlösse». Für Züchtung und Veredelung drr Rindvieh-
raffen im Gebiete de« Regierungsbezirks Wiesbaden wie in
den Vorjahren , auch für das Rechnungsjahr 1813 10000 Mk.
den einzelnen Züchtervereintguugen im Bezirk zur Verfügung
zu stellen. Die zweijährigen Zinseverträge der Wirth ' schen
Stiftung für Taubstumme in Höhe von 600 Mark wurden
einem taubstu«men Schuhmacher in Arzbach (Kreis Unter¬
westerwald) zur Begründung eines eigenen Geschäfts zugeweudet.
Für die geplante Herausgabe einer Sammlung der deutschen
Volkslieder bewilligte man eine Beihilfe von je 1000 Mark
auf sechs Jahre . — Sodann wurde der dem 48. Kommunal-
Landtag zur Genehmigung vorzulegende Voranschlag des Bezirks-
Verbandes für das Rechnungsjahr 1914 im Entwurf beraten
und festgesetzt. Er balanziert in Einnahmen und Ausgaben mit
5 703200 Mark . — Sein Einverständnis erklärte der Landes¬
ausschuß zum Ausbau bezw. der Instandsetzung des ViztualwegS
Aarstraße—Laufenselden—Berndroth —Rettert durch den Be-
zirkSverband unter Bewilligung von Zufchüffen an die Gemeinde»
Laufenselden und verndroth und unter der Bedingung, daß die
Gemeinden die übrigen Baukosten und etwaige Gcunderwerbr-
kosten tragen . Nach erfolgter Instandsetzung der Wegestrecke
wird ihre Unterhaltung innerhalb der Gemarkungen Laufen¬
selden und Verndroth durch den Bezirksverband unter den
üblichen Bedingungen übernommen. — Aus der Staatsrente
vom 2. Juni 1902 wurden für Zwecke des GemeiudewegebaueS
Beihilfen an Gemeinden des Bezirks in der Grfamthöhs von
109 200 Mark und au« dem Gemeiodewegebaufonds für 1914
Zuschüsse von insgesamt 97 746 Mark für 1914 für die gleichen
Zwecke bewilligt.

* Wiesbaden,  14 . März . Das Thalia -Theater ver¬
anstaltet anfangs Mai unter dem abgekürzten Namen „Jschka"
eine internationale SchönheitSkonkurrenz  in Wies¬
baden. Die Leitung der Konkurrenz wurde dem Schriftsteller
W. Clobes übertragen , von dem auch dis Idee stammt. Es
kommen als Hauptpreise 300, 200 und 100 Mk. oder Schwuck-
gegenstände entsprechende« Wertes zur Verteilung. Die Schön-
heirsrevue soll später im Lichtbild gezeigt werden. Nur in
Wiesbaden sich aushaltende Bewerberinnen werden zu der
Konkurrenz zugelassen.

* Frankfurt  a . M ., 14. März . Im hiesigen Kranken¬
haus , wo er Heilung von einem Leiden suchte, verstarb der
Geh. Regierungrrat Beckmann,  Landrat des Kreises Usingen.
Der Verstorbene gehörte dem Kommunallaadtag und dem Landes¬
ausschuß an und war früher konservativer Landtagsabgeordneter.

* Köln,  13 . März . Heute nachmittag brach in einer der
Hauptverkehrsadern , der Straße „Unter den fetten Hennen"
das Hauptwasserrohr,  das eine Stärke von 600 Milli¬
metern besitzt. Sofort wurde die ganze Umgebung unter
Wafler gefetzt, zwischen dem Dom und dem Bahnhof stand das
Waffer fußhoch Sämtliche Keller der Umgebung wurden
unterspült . Das Pflaster und drr Stawpfasphalt der Straß«
wurde auf einer Strecke von hundert Metern gehoben und ge¬
worfen, ebenso wurden die Schienen der Straßenbahn gehoben.
Die Gefahr wurde durch Absperrung des HsuptrohreS beseitigt.

* Vom Niederrhein,  13 . März . Das Hochwasser
ist in Wesel auf 6,1? w gestiegen. Der Rhein bietet in außer¬
gewöhnlich starker Strömung ein eindrucksvolles Bild. Die
ganze Gegend gleicht einem See, doch hofft man, daß der Strom
seinen höchsten Stand erreicht hat , falls nicht die neuen Nieder¬
schläge den Wasserstand weiter erhöhe».

* Neuß (Rhein ), 14. März . Samstag morgen gegen8 Uhr

brach in der Münsterkirche Feuer  aus , das eine»8
wattigen Umfang annahm und sich vom Hauptturm aus j,
ganzen Bau ausdehnie. Die Kirche, ein hervorragendes ® ,
mal spätromanischer Baukunst, wurde im Jahre 1209 er°
Der Feuerwehr gelang c« nach vieler Mühe, daS kost .
Mittelschiff deS Münsters mit den wertvollen Schnitzereien
retten . Gegen 9 Uhr brach der Glockenstuhl unter furchtv"
Getöse zusammen.

* Fulda,  15 . März . Die hiesige Straskammer o» ^
rufungsinstanz sprach gestern nach zweitägiger Verhandln"8 .
Rhöner Familienväter au » Wolferts, Friesenhausen, Stein>"
Kohlberg, Birkenhof und Altenram wegen deS bekannten
kenhainev Schulstreiks" frei. Die Angeklagte» wurde" ,
September v. I . vom hiestgm Schöffengericht auf eine
des KreiSfchulikfpcktorS Wulf zu Geldstrafen verurteilt , ">e
aus Besorgnis um die Gesundheit ihrer Kinder diese vachr"" t,
bei schlechtem Rhönwetter nicht in die bis 5 Kilometer .
fernte Schule geschickt hatten . Zur BerufungSverha"" ^
waren 47 Zeugen und 3 Sachverständige geladen. Dev "
spruch wurde allgemein mit Befriedigung ausgenommen. ^

* Straßburg,  15 März . Zum Prinz Heinrb
1914 sind beim Nennungsschlnß für den ganzen Sr1*8 zt
Nennungen — und zwar 20 für Offiziersflieger """ ^
für Zivilflieger — sowie 23 Nennungen nur für die ^
klärungsübungen — diese sämtlich für OffizierSflteger""
Ganzen also 77 Nennungen abgegeben. A

* Berlin,  15 . März . Ja der katholischen KiE ^
PauluS in Moabit bestehen schon längere Zeit zwischen ^
deutschen und polnischen  Kirchenmitgliedern Reibe ^
Da man Ruhestörungen befürchtete, bat die Geistlichke" ^
Polizei um Unterstützung. Sechs Beamte in Zivil
Uniformierte wurdest in der Kirche verteilt . Als der
dienst begann, erhob sich gleich nach dem Geistlichen ei« p" "
sozialdemokratischer Agitator und stellte den Geistliche" ^
Rede. Es entstand Rede und Widerrede, die einen ruhest"**' (
Charakter annahm und den Geistlichen veranlaßte,
polizeiliche Hilfe zur Räumung der Kirche zu erbitten-
Reviervorstand kam der Bitte nach und räumte auf <*u
licheL Verlangen der amtierenden Geistlichkeit die Kirche- j>
auf besondere« Widerstand zu stoßen. Die Kirche
schloffen und Nachmittags 5 Uhr zum Gottesdienst wieder etB: ^1

* Auf dem Flugplätze in Königsberg  stürzte derLe"^ ,.
deLeffer vom 175.Jnf .-Reg. beim Landen ab u. war sofo"' gj

* Mannheim,  13 . März . Auf grausige Weise
die Frau deS staatlichen PrüfungSkommiffarSKünkel Selb'' ^
begangen. Sie begab sich heute vormittag ins Badez' "̂
entkleidete stch und goß daun in die Badewanne Petro
und Benzin,  worauf sts dieses anzündete. DieHauSbe^
fanden einige Minute» später nur noch ihre verkohlte " p/

* Vormberg b. Sinzheim, 15. März . Seit ca.
befindet sich der Abhang, auf dem das Oberdorf sieht» fl!
sanier Abwärtsbewegung nach Westen. Bis jetzt {•.‘jLir
Häuser vollständig eingestürzt.  DaS ganze #
mit Ausnahme eines Hauffs mußte geräumt werden. ^
dachlos gewordene Familien mit ihrer Habe und ihre"
beständen habe« in benachbarten Gemeinden Unterkunft0^ #
Das ganze Gebiet der Rutschungen, das einen trostlose"
bietet, ist in weitem Umfange durch Gevdamerie
worden. Heute war bie Unglücksäätte daS Ziel vieler
lustiger aus Nah und Fern , lieber die Ursache verlam*
nichts Bestimmtes. «ft

* München,  15 . März . Drr Ballon des
der gestern Nachmittag nach 6 Uhr auf dem Oberwieff̂ F
aufgestiegen war , hatte infolge der herrschenden Wir" g/
eine schwer Fahrt . Bei Neumarkt a. Rott stieß
heftig am Boden auf, wobei der Rentier Zach,naiv-
herausgeschleudert wurde, jedoch unverletzt blieb. De" j tt
wurde weitergetriebe« und landete um 12' /, Uhr (\f
Eggenselden. Affeflor Ludovici erlitt bei der Landu">l M
leichten Schlüffelbeinbruch, der Führer des Ballons
inspektov Bletzschacher und Rechtsanwalt Pündter unbe
Hautabschürfungen. M  w

* Paris , 13. März Alle Nachforschungen ^
geheimnisvollen Flugzeuges, welches gestern in der /
Waldes von Mondo« niedergegangen sein soll, sind b>̂ f
geblich geblieben. Mehrfach wird darauf hingewieft
einige in Lyon aufgestiegene Militärflieger, die sich
begeben wollten, wegen des Sturmes ihren Flug u"ie -
mußten. Vielleicht hinge die Meldung über das gehe""
Flugzeug damit zusammen.



* «> r, Letzte Nachrichten.
«itj Qo 111ö. 16. März. Kurz vor der um VI Uhr Vor¬
eiligZ. »̂ Etztrn Besichtigung der Pfadfinder, die gestern in
tlebuna von 1500 Juntzeu im Srunewaid eine große
Hof Ejch,"̂ d̂ ltev, traf drr Kronprinz im Automobil vom Baha¬
mer Dte Piadfinder waren bereit» in »Mer Arbeit,
struiert/»̂ ^ besichtigte mit großem Jvtenffe eine selbst kon-
krjtx "'prrchleitung UrLungen tm Brückenschlag und

^ bei Unglückssällen, wobei die Rettung eines

sind bteQZtS/  15>  März . Wie aus Beliort  gemeldet wird,
rr tl f̂n  Militärflieger , der Korporal Madon und der

^cenrg welche am Mittwoch nachmittag über diel und ein? 8pit Innei über eliäisifebem Gebiete

—_ _ __ . _ der-
FsiegerS o:r« einem hohen Gaum vorgefährt wurde.

" °S. is , März . Wie aus Beljort  gemeldet wird,

. «»je
Leiste h' otl  eine Zeit lang uoer e-iagpa
ÄisitzBorges  tzten bestraft worden,
intern'>.rte9Ct:̂Hrten zu ihrer Entschuldigung an, ^ ,
sich %L aP,e ^ einen Schneeflurm geraten seien und unwissent-
den, si» ® " ze geflogen wären. Sie hätten sich, nach-
vacĥ ? Ve* Irrtum erkannt, beeilt, oberhalb Altmünsterol

. ? °"kreich zurückrukebren.

über elsässtschem Gebiete
Die beiden
daß sie bei

»ns

zurückzukehreul l “
6 A td .Marz . In Akita ereigneten innerhalb einer

flchvere Erd stütze. Mehrere Häuser stürzten ein.
««t wesi 3Q̂ » T legraphen- «. Telephonoerbindungen wurden
^ettn«7 eceŴaden unterbrochen. — Ja Omargari sind 5^!l>Nen »»uuee ^vco ^ r » . — \) <* wm '**# »« "

Ôsötet worden, in Kartwano sind 600 Häuser ein-
Schnitt,» @tdbte und Dörfer sind vom Berkehr adge»

Der Bulkan Asama Iama ist in Tätigkeit.

giz/Einste Mittet zum
Sch, fendmacben der

^Uneund des Leders.
ftllc*nlge Herstellerin:

5 ® Fidelio.
£r^ ienäta3  Abend:

GaßN ^ unde
302 Q̂ au* «zur Krone.«

« •ssas
f ei6 6ins nb oEme  Feder
hntie be§ ,?^ 2C’ unter Ga-
i > « 8ctt enf^ en8' ^ cU ’
r ^ fteuR V l°wre auch alle
ur̂ erA ^ ' Artikel

* S tttoaW empfiehlt
e Sln Weisen 2607

Lf Müller.Sz»Baseler Hof"

^ ^ nftraße 39.

Achknrsc

I Dasseit Jahren berühmte
Scbuh- und Lederfett,

Pilofabrik Mannheim.
- _ J

*• Bienenvölker

^ufensrldev.

Zirka 10000 Sick. 5. u. 6. Kl.

Stangen
zu Bohnenstangen zu kaufen
gesucht.

Offerten mit Preisangabe an
den Verlag d. Ztg. 704

Flechten
nätw .ii.trock .Schiippenflechta
Bartflechte , skroph . Ekzema,
offene fiiße
Hautausschläge , Aderbeine,
böse Finger , alte Wunden,

sind oft sehr hartnäckig.
Wer bisher vergeblich aul
Heilung hoffte,versuchenoch
die bewährte u . ärztl . empt
Fcmo- Salbe
Frei von schädlichen Bestandteilen.

Dose Mk. 1,15 u . 2,25.
Man verlange ausdrücklich
Rino u . achte genau auf dieFa.
Rieh . Schubert & Co ., 0. m. b. 1.

Weinböhla- Dresden ^
(u haben In alias Apotheke«.

1 sauberer Junge
der die Bäckerei erlernen will,
gegen sofortige Vergütung
gesucht

Johann Stahl , Bäckermstr.,
698 Hahn .i T.

Gin zerSövtes Zede «.
Rach dem Italienischen von M. Walter.

(Fortsetzung). (Nachdruck Servalen.)
7. Kapitel.

Die Rache beginnt.
Nachdem Fabio sich klar geworden , welchen Weg er ein-

schlagen müsse, um sein Ziel zu erreichen, kam eine wunderbare
Ruhe über ihn . Das Fieber der Erregung , das ihn geschüttelt,
ließ nach, es kam ihm das Gefühl , als sei Graf Romani doch
wirklich tot und er ein ganz anderer , fremder Mensch, ein
Mann mit hartem , eisernen Willen , abgestorben gegen alle weichen
Regungen der Seele.

Einen letzten Blick auf das Haus seiner Vater werfend,
unter deffem Dache das Weib ruhte , das eine lebendige Lüge war,
verließ Fabio endlich den Park und begab sich an den Hasen, wo
er die Nacht in einem kleinen Wirrshause zubrachte. Am anderen
Morgen verließ er die Stadt und fuhr nach Palermo , wo er
einige Zeit verweilen wollte.

Als er dort ankam , war seine erste Sorge , seinen Fischer¬
anzug mit der Kleidung eines Edelmannes zu vertauschen. Er
trat in das Geschäft eines renommierten Schneiders , dem er
erklärte , daß er zu seinem Vergnügen einige Zeit mit Korallen¬
fischern zugebracht habe , kaufte sich ein paffendes Kostüm, das
er sofort anlegte, und bcftelUe sich einige Anzüge der feinsten
Art . Alsdann mietete er sich unter dem Namen eines Grafen
Oliva im ersten Hotel der Stadt ein und dank dem Golde, das
er dem Nänbcrschat .e entnommen , hatte er bald den Ruf eines
Krösus erlangt . Ü..0 nun ging er daran , sein Aeußeres so
unkenntlich wie möglich zu machen, eine Aufgabe , die durchaus
nicht leicht war , denn sein durch die ausgestandenen Leiden ab¬
gezehrtes Gesicht begann wieder die frühere Fülle und blühende
Farbe anzunehmen . Vor allem aber waren es seine Augen mit
ihrem Glanz , ihrem jugendlichen Feuer , die ihn verraten hätten.
Hier gab es nur eine Hilfe. — er mußte eine dunkle Brille
tragen . Mit dieser und dem weißen Haare und Vollbart sah
er allerdings so verändert aus , daß er nicht zu befürchten
brauchte , erkannt zu werden.

Auch der Stimme und seinen Gebärden wandte er die
größte Aufmerksamkeit zu. Mit unendlicher Geduld , gleich einem
Schauspieler , bemühte er sich, seine rasche, klare Sprechweise in
eine langsame , abgemessenezu verwandeln und seinem biegsamen
Organe einen harten , rauhen Klang zu geben. Seine wie der
allen Italienern lebhafte Gestikulation suchte er sich nach Kräften
abzugewöhnen und nahm sich hierfür einen im Hotel wohnenden
ältlichen Engländer zum Vorbilde , den nichts aus seiner Steifheit
und stoischen Ruhe zu bringen vermochte. .

Nachdem Fabio , der nun als Graf Cesar Oliva wetterlebte,
die feste Ueberzeugung gewonnen , daß er in seiner jetzigen Er¬
scheinung selbst von seinem Weibe nicht hätte erkannt werden
können, kehrte er gegen Ende des Herbstes nach Neapel zurück.
Auch hier trat er so großartig wie möglich ans, hielt Wagen und
Pferde und lebte auf wahrhaft fürstlichem Fuße . .

Aber nicht einen Augenblick ließ er den Zweck seines Daseins
aus den Augen und kaiiiii hatte er sich eingerichtet , so tat er
den ersten Schritt zur Ausführung seines Racheplanes.

Es war an einem wundervollen Abend, als Fabio das
Cafo anssuchte, in dem er früher so häufig verkehrt^ hatte und
zu dessen Habituss auch Guido Ferrari gehörte. Die Säle waren
dicht besetzt und vor dem Hause faßen zahlreiche Gäste an
kleinen Tischen, die mit Behagen die erfrischende Kühle einatmeten,
welche der Mcerwind vom Golf heraustrug.

Nach kurzer Umschau entdeckte Fabio seinen ehemaligen
Freund , der, "eine Zigarre rauchend, nachlässig in einen Stuhl
gelehnt saß und den Pariser „Figaro " las . Er war ganz in
Schwarz gekleidet, was ihnr vortrefflich stand, und an dem kleinen
Finger der rechten Hand funkelte ein prachtvoller Brillantring
von ungewolmlicher Größe und Schönheit . Fabio erkannte das
Kleinod auf den ersten Blick — es war sein eigener Ring , den
er täglich getragen hatte . ^

Guido schaute nur flüchtig auf, als der Fremde sich dicht
in seiner Nähe an einen leeren Tisch setzte; erst als Fabio sich
mit dem ihn bedienenden Kellner in ein Gespräch einließ, schien
er aufmerksam zu werden , denn er horchte ab und zu auf die
Unterredung der beiden. . , ^

„Ihr seid hier in Neapel wohl gut bekannt ?« fragte der
Graf den Kellner.

„Gewiß , mein Herr !«
„So könnt Ihr mir vielleicht den Weg zu dem Hause

des Grafen Fabio Romani sagen , der hier wohnen soll?"
(Fortsetzung folgt.)

Küchenwink.
Jetzt im Frühjahr  haben Weiß-, Wirsing- und Rot-

kohl durch das lange Einkellern an Wohlgeschmack verloren.
Diesem Nebel kann man leicht abhelfen, indem man das Ge¬
müse, rach dem üblichen Abbrühen, in kräftiger Fleischbrühe
aus Maggi's Bouillonwürfeln weichlocht. Das gleiche gilt für
Mohrrüben (Gelbrüben) und Kohlrübe«.



Bekanntmachung.
über

Abhaltung der Frühjahrskoutrollversammlungen 1914.
ES haben zu erscheinen alle Mar.sschasteu des Beurlaubten-

standeS des JahreSklsffen 1901 bis 1913, die der Reserve, Land-
und Seewehr I . Aufgebots a»gehören.

Das sind:
1. sämtliche Reservisten(mit Einschluß der Reserve der Jägerklafle

A der J «br« klissen 1891 bi» 1905). Letztere haben mit ihren
Jahrerklassen zu erscheinen,

2. die Manuschaftcn der Landwehr- und Seewehr I. Aufgebots,
ausgenommendie, welche in der Zeit vomI. April bis 30. Sep¬
tember 1902 in den aktiven Dienst eingetreten sind,

3.  sämtliche Ersatzreservisten,
4.  die zur Disposition der Truppenteile Beurlaubten,
5. die zur Disposition der Ersatz-Behörden Entlassenen,
6. die zeitig anerkannte« Rentenempfänger,
7. die zeitig Feld- und Garnisondienstunfähigen,
8. die dauernd Halbinvaliden,
9. die nur Garoisondienftfähigen.

In Langenschwalbach (au den Kolonadeu)
haben zu erscheinen:

am Dienstag , den 28 . April 1914, nachm.  2 ” Uhr
die sämtlichen Mannschaften aller Waffe» (JahreSkl. 1901 bis
1913) aus AdolfSeck, Bärstadt, Born, Heimbach, Hettenhain,
Hohenstein, Langenschrralüach, Lindschied, Ramschied, Schlangen¬
bad, Seitzenhahn, und Wambach.

Auf dem Deckel eines jeden Militär- und Ersatzreservepaffesist die
JahreSklassc des Inhaber» angegeben.

Zugleich wir« zur Kenntnis gebracht:
1) besondere Beorderungen durch schriftlichen Befehl erfolgen nicht mehr.

Diese öffentliche Aufforderung ist der Beorderung gleich zu erachten,
2) willkürliche» Erscheinen zu einer anderen als der ihm befohlenen

Kontrollversammlung wird bestraft. Wer durch Krankheit am Erscheinen
verhindert ist, hat ein von der Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch seinem
BezirkSfcldwebel baldigst einzureichen.

3)  diejenigen Mannschaften, welche aus persönlichen Gründen zu einer
anderen, al» der befohlenen Kontrollversammlungerscheinen wollen, haben
dies mindesten » 3 Eage vorher dem B-zirksscldwebel behufs Ein¬
holung der erforderlichen Genehmigung zu melden.

4)  wer bei der Kontrollversammlung fehlt wird mit Arrest bestraft
(Paß-Bestimmung Ziffer 14.),

ö) es ist verboten, Schirme und Stöcke auf den Kontrollplatz mit-
zubringcn,

6) jeder Mann muß seine Militärpapiere(Paß und Führungszeugnis)
bei sich haben.

7) Im Militärpaß muß die vom1. April 1914 ab gültige rote KriegS-
beorderung bezw. Paßnotiz cingeklebt sein.

Wiesbaden, den 25. Februar 1914.
Königliches Bezirkskommando:

Rott,  Oberst z. D. und « ezirkskomAandeur.

Am Mittwoch , den 18 März , Nachmittags lV 2 Uhr,
werden int Auftrags des Konkursverwalters die Aktentzof 'schen
Hrundstücke auf dem Gemeiudehausei» Holzhausenü. Aar
meistbietend unter den ortsüblichen Bedingungen versichert.

Der Konkursverwalter:
719_ Rechtsanwalt Krhard.

Wut ®- u . JttreiinlBolK-
W erstellter aiiigg'

in der Gemeinde Oberjosbach
Am Montag u . Dienstag . den ,83 . u 24. März

d. Zs , von Vormittags lOVs Uhe ab, in der Gastwirtschaft
JungelS  zu Oberjosbach.

Ks kommt zum Werkauf am ersten Gage aus
den Distrikten Linderckops, Erlen, Gebrannte u. Schiesplutz:

Stammholz : Eiche« 4 Stück -2,55  Fftm.
Lärchen : 21 Stück mit 12,56 Fstm.
Kiefern : !57 Stück mit 91,83 Fstm.
Htottannen : 458 Stück mit 113,49 Fstm

Stangen : 187 Stück I., 102 II , 98 III ., 10 IV.,
30 V. Kl , 161 Rm. 3 m lang Nutzholz.

Wrennholz : Eichen 7 Rm. Scheit, 7 Rm. Knüppel,
Buchen 197 Scheit, 155 Knüpp., 3670 Wellen.
Nadelholz: 12 Rm. Scheit. 44 Rm. Knüppel,
130 Rm. Stockholz.

Am zweiten Gag , Distrikt Schießplatz, Nickel und Sausteig.
Woitannen : Stämme 593 Stück mit 120,43 Fstm.,

Stangen : 1552 I ., 2044 II., 3449 III ., 1070 IV.
und 330 Stück V. Kl.

Das Nutzholz kommt, soweit nicht ganz besondere Wünsche
als angebracht erscheinen, in großen Losen aus Wunsch auch
zum Ausgebot.

OberjoSbach,  den 13. März 1914.
Haupt , Bürgermeister.

Brunnenstraße.
Wir erinnern rochmal», daß bei der

unteren Brunnerstraß« die den Bürgersteig . m
Kandel entfernt sein müssen. ES empfiehlt sich die
schlüffe rmchprüfeu zu lasse«, da späteres Ausreißer»
stattet wird. ,
711_ Magistr ats

Geschäfts-Eröffnungu. -Empfehlt
Den geehrten Einwohnern von Langenschwalbachf

gegerb zur gtfl. Kem-tnftnahme, daß ich cm 16. SK®1’
Brunnenstrasse 21 , eise

Brot »Feinbäckers
eröffnen werde. Ich hatte Gelegenheit, bei guten Weist^
großen Bäckereien zu arbeiten und bi» daher in &**’
äußerst gute Ware zu liefern. .

Indem ich nur gut« aufmerksame Bedienung
bitte um geneigten Zuspruch
629 Hochachtend

iai SfeinhaJ^
I ersteigerung.K

Wegen Sterbefall und Aufgabe der Landwirtschast
Frau Wilhelm Klöppel Ww. in ihrer Behau!® ^
Mappershain am Mittwoch , den 18 März
nachmittags 2 Uhr beginnend, folgende landwirtsch^
Geräts wie:

1 Kuhwagen mit Küsten und Leitern, 1 Scĥ "
2 Steigleitern, 2 Fahrjöcher mit Zubehör, 2 ' ^
Pfluge, 1 Spixpflug, 1 Egge, 1 Jauchefaß,
rabeumühle, i Windmühle, 1 Futterschneid"' ^
(noch neu), 2 steiners Futtertröge, verschiede«?
siede, 1 Wanne und sonst noch verschiedene la
schastliche Geräts ,.J

öffentlich meistbietend versteigern. Zahlungsfähige«
kann bei größeren Beträgen Credit b s zum Herbstd. o zt
loilligt werden.

1 gold. Brosche
am SamStag Abend berloren
Von Adolfstraße bi« Brurmer-
ftraße. Gegen Belohnung ab-
zugeüen.
723 Bdolfstraße 58.

BaumschllE
und sonstige gärtneris^ ^
beiten führt aus aü®
außerhalb. _ .(&t,

H. Rittg< 5
684 Brun«e»st̂ > -̂

Borzüglichcr

gehen ist oft gleichbe¬
deutend mit sich erkälten.
Darum pflege» Vorsorg¬
liche Framn besonders
bei rauhem Wetter in d:r
Handrache neben Porte¬
monnaie und Schlüssel
eine Schachtel Whbert-
Tabletten mitzunehmen,
die jede Heiserkeit im
Entstehen bannen. Die
Schachtel kostet in allen
Apotheken nur 1 Mark
und die Wirkung ist un¬
übertroffen. Niederlage
in Langenschwalbach:
2487 ' W . Hilge.

direkt Vom LieferanteniJ /
billig abzugege-!. Offs.
568 a. d. Expkd.

Ein starkerM
zu Verkauft« Lei
721 Wilhelm^

Ein 4—-6sttz!ö'- .

Bre 8 JV
Verwendbar als
(neu) spottbillig zu »
P . Breuninger , Lack'?
720 Kirberst^

Mädch ? "
zum 1. April gejuchzt/

Frau Apotheker
722_ Rastatts

ZeitungsmakulA-
zu ^abe« in bet ^718
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